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Kunsthistorische Vortrüge
des Herrn Professor Dr Heydemann

Referat
V

Apollon und Artemis
Schluß

So vereinigen sich in Apollo fast alle Eigenschaften
er ist der eigentliche Universalgott so zu sagen der Heiland
der Alten so daß man sich nicht wundern darf daß die
christlichen Künstler von Ravenna den Herrn ganz im Cha
rakter Apollos darstellten Von Apollo ist daher auch eine
große Menge von Statuen auf uns gekommen fast keinen
Meister giebt es der nicht seine Kunst an seiner Darstel
lung versucht hätte An den Apollostatuen kann man Schritt
für Schritt die Fortentwickelung der griechischen Kunst ver
folgen von den alten ungeschickten Statuen von Thera
Orchomenes und Tenea in der steifen Haltung eines Re
imen auf das Kommando Still gestanden bis zu sei
ner höchsten Vollendung im Apoll von Belvedere

Der Apollo der älteren Kunst ist derb und kräftig
nach dem Wort eines alten Künstlers gleichwie mit Rind
fleisch genährt seine Attribute sind Phorminx Granatapfel
Symbol der Fruchtbarkeit ein Hirschkalb oder die Chari

ten In der späteren Kunst wird Apollo ein zarterer Jüng
ling gleichsam mit Rosenblättern genährt wie jener antike
Künstler sich drastisch auszudrücken beliebte was sich in den
späteren Kunstperioden bis zur Sentimentalität steigert

Zu unterscheiden sind zwei Darstellungsarlen Apoll
mit der Leyer und Apoll mit dem Bogen Im ersteren
Falle repräsentirt er das helle strahlende Licht das stegreich
alle Nebel vertrieben hat dann spielt er in weitem wallen
dem Gewände die Kithara in höchster poetischer Begei
sterung weltvergessen Und über alles Irdische erhaben

Manchmal sitzt er auch auf einem Fels die Kithara
spielend oder er stimmt sein Instrument wie es bei der
Statue von Pompeji der Fall ist

Dem gegenüber steht die Darstellung des Gottes mit
dem Bogen die Personifikation des mit Nebel und Dunkelheit
kiunpfenden Lichtes In diesem Falle spannt er entweder
den Bogen oder schießt den nie fehlenden Pfeil ab oder er
hat den Pfeil abgeschossen und den Bogen an einen Baum
stamm gelehnt und ruht vom Kampfe aus Eine Darstel
lung dieser Art ist der Apoll von Belvedere in dieser Stel
lung wahrscheinlich zuerst in der Zeit des Phidias gebildet
wenigstens kommt auf einem Giebel von Olympia Apollo
in ähnlicher Haltung vor jedoch der damaligen Zeit ent
sprechend in einer weniger pathetischen Auffassung Als
dann im Jahre 279 v Chr die Griechenland bedrohenden
Gallier an den Thermopylen geschlagen und ein Schwärm
von ihnen der Delphi bedrohte durch einen Orkan erschreckt
zurückwich da schrieb man dem Gotte selbst die Rettung
seiner heiligen Stadt zu und es entstand auf dem Boden
der älteren Auffassung fußend ein neues Kunstwerk das
Original unseres Apoll von Belvedere Auf gewitter
schwangerer Wolke fährt der Gott einher seinen Lieblingssitz
zu schirmen er schüttelt die von seinem Vater entlehnte
schlangenumbordete Aegis und von Grauen und Entsetzen
gepackt sinkt die Barbarenhorde zu Boden In unendlicher
Hoheit aber und zugleich voll Grimm und unsäglicher Ver
achtung wir sehen die Nüstern sich blähen und die Lip
pen und Mundwinkel zucken schaut der Gott aus den
Wolken auf die nichtigen Menschlein hernieder Dieser
flüchtig vorbeieilende Moment ist in dem uns erhaltenen
Kunstwerke fixirt und wenn auch beim Apoll von Belvedere
die Haltung etwas zu theatralisch die Darstellung etwas zu
pathetisch und die Arbeit zu geleckt und polirt ist das lag
im Charakter der Zeit der das auf uns gekommene Werk
angehört und es bleibt trotz alledem eins der herrlichsten
Kunstwerke die wir aus dem Alterthume besitzen

Apollos Gegenstück ist in jeder Beziehung seine
Schwester Artemis Wie er der Schutzpatron der heran
wachsenden männlichen Jugend ist so ist Artemis die Be
schirmerin der Jungfrauen sogar bis in die Ehe hinein
und wartet der Keuschheit des ehelichen Lebens

Ebenso ist sie auch Göttin der Jagd und rauscht
von der kläffenden Meute begleitet durch das Waldesdunkel
und versendet auf das scheue Wild ihre stets treffenden
Pfeile

Apollo ist der Sonnengott seine Schwester ist die
Göttin des Mondes Wie aber der Mond nicht die be
lebende wärmende und zeugende Kraft der Sonne besitzt
so wird demgemäß auch Artemis als keusche strenge der
Liebe ewig feindliche Jungfrau aufgefaßt Diese herbe
spröde Jungfräulichkeit sucht nun die griechische Plastik in
ihr mit der höchsten Schönheit und Anmuth zu vereinigen

Als Jagdgöttin wird Artemis mit Bogen und Pfeilen
jagend dargestellt mitunter trägt sie auch eine Fackel um
das nächtliche Dunkel zu zerstreuen In der älteren Kunst
trägt sie als keusche Jungfrau lange verhüllende Gewänder
und nimmt mit der einen Hand ein wenig das Kleid auf
um beim Gehen nicht behindert zu sein So stellt sie die
archaistische Statue von Pompeji dar Mitunter schießt
sie von ihren Hunden begleitet auf das flüchtige Wild
oder langt mit graziöser Bewegung einen Pfeil aus dem
Köcher am Rücken hervor In der Zeit der Diadochen
wird dann der Jägerin angemessen das Gewand geschürzt
und sie schreitet mit langen Jagdstiefeln einher In dieser
Attitüde zeigt sie die Artemis von Versailles eine würdige
Schwester eines solchen Bruders des Apoll von Belvedere
Ruhig jagte sie im schweigenden Walde da hört sie von
Ferne Hundegekläff und lauten Jagdrus und zitternd sucht
das geängstigte Wild bei der Göttin Schutz Beruhigend
legt sie die linke Hand aus das Geweih des Rehes die

griechische Kunst konnte sich nie entschließen das schöne
Geweih das weiblichen Thieren eigentlich nicht zukommt
der Naturgeschichte zum Opfer zu bringen mit der an
deren Hand faßt sie hinten nach einem Pfeile um nöti
genfalls dem unberechtigten Eindringlinge in ihre Jagd
gründe mit Gewalt seine Beute streitig zu machen

Dem gegenüber steht ihre Darstellung als Mond
göttin wo sie dann in schleppendem Gewände mit Pfeil
und Bogen immer aber mit der Fackel gebildet wird
Mitunter auch ist ihr Gesicht finster und schrecklich wie
das Grauen der Mondnacht So zeigt sie die Darstellung
im Vatikan Dem gegenüber steht die Statue Colonna in
Berlin mit milden liebenswürdigen Zügen doch halten
auch bei ihr die zusammengekniffenen Lippen jeden Gedan
ken von Sinnlichkeit fern Erst in späterer Zeit erscheinen
auch ihre Darstellungen von einem schmachtenden weltmüden
Zuge angekränkelt wie die Artemis Giustiniani

Die rein elementare Auffassung der Artemis ist
Selene die indessen nur selten dargestellt wird und zwar
um damit anzudeuten daß trotz der gewaltigen Ereignisse
die auf den betreffenden Kunstwerken dargestellt werden
dennoch Mond und Sonne ungestört auf und untergehen
daß die Natur sich um Menschenleid und Menschensrende
nicht kümmert Das ist der Gedanke im Ostgiebel des
Parthenon und aus den Sarkophagen der späteren Zeit
Die Naturereignisse werden überhaupt von der griechischen
Kunst ganz zuwider dem Geschmack der modernen Zeit
durch Personifikationen dargestellt Eos die rosenfingrige
Morgenröthe Kephalos der erste die Bergspitzen vergol
dende Morgenstrahl sich tummelnde Knaben die Sterne
Helios die Sonne und endlich Selene auf einem Maul
thier reitend der Mond

Die jungfräulich keusche Strenge der Selene milderte
der so sehr nach Schönheit ringende Geist des Griechen
thums etwas durch die Sage von Endhmion deren Dar
stellung in späterer Zeit zum Symbol der Unsterblichkeit
wurde während an Artemis selbst sich nicht ein ähnlicher
Gedanke heranwagte

Schwurgericht
Sitzung am 23 November

Gerichtshof wie gestern
Gerichtsschreiber Referendar v Werder
Staatsanwaltschaft Ober Staatsanwalt v Moers
Vertheidiger Justizrath Schlieckmann für Harttung

die Referendarien Fleifchauer und Hauß für Herzer und
Müller

Geschworene Langenstraß Amtmann in Popperode
Maquet Rittergutsbesitzer in Brachstedt Lindner Gemeinde
vorsteher in Radewell Fitting Professor in Halle Sperber
Domänenpächter in Granau Weste Rittergutspächter in
Niemberg Finger Gutsbesitzer in Zörbig Zimmermann
Rittergutsbesitzer in Lochau v Grävcnitz Rittmeister a D
in Quetz Herfurth Rittergutsbesitzer in Wehlitz Kuntze
Rittergutsbesitzer in Willrode Rißmann Steuerrath aus
Merseburg

Der Student der Medizin Otto Johannes Harttung
im Jahre 185 zu Frankfurt a/O geboren einjährig Frei
williger im brandenburgischen Infanterie Regiment Nr 52
berechtigt 6 Monat der einjährigen Dienstzeit als Arzt nach
zudienen bestraft 1878 in Göttingen wegen Widerstandes
gegen die Staatsgewalt und Körperverletzung mit 100
Geldstrafe ev 10 Tagen Gefängniß 1880 wegen unpassen
den Benehmens gegen einen Vorgesetzten militärisch mit
3 Tagen Arrest war angeklagt

im Sommer d Js einen Zweikampf auf Säbel tödt
licher Waffe bestanden zu haben

am 16 Juni d I den Kaufmann Pabst durch eine
Ohrfeige und einen Schlag mit einem Bierseidel einem
gefährlichen Werkzeuge auf den Kopf vorsätzlich mißhan
delt und körperlich verletzt zu haben

am 6 Juli d I den Student Küttner im Zweikamps
mit Pistolen tödtlicher Waffe getödtet zu haben

Aus dem Sachverhalt war etwa Folgendes zu entnehmen
Mitte Mai d Js hatte Harttung geständigermaßen zu Halle
einen Zweikampf auf Säbel bestanden aus welchem er selbst
eine nicht unbedeutende Verwundung davongetragen hatte

Mit Bekannten befand sich Harttung am 16 Juni
Abends im Restaurationszimmer der Dresdener Bierhalle
An einem Nebentisch saß eine Anzahl junger Kaufleute
worunter Otto Pabst und der Ingenieur Fölsche Der
Letztere war im Begriff nach Hause zu gehen und seine Zeche
zu bezahlen als sein Stuhl wahrscheinlich in Folge einer
Bewegung knackte mit Bezug darauf sagte er zu seinen
Bekannten scherzend Hier wird s gefährlich Harttung
nahm aus dieser auf keinen der Anwesenden bezüglichen
Aeußerung Veranlassung an jenen Tisch heranzutreten und
den Fölsche herausfordernd zu befragen ob das ihm gelten
sollte das sei Beleidigung Papst dem Harttnngs Benehmen
lächerlich vorkam lachte worauf Harttung ihn fragte ob er
Student und satisfaktionsfähig sei er forderte jenen auf
einmal mit ihm hinauszugehen Pabst blieb indeß sitzen
weil er keine Veranlassung der Aufforderung Folge zu geben
zu haben glaubte er bezeichnete Harttungs Benehmen mit

kindisch Harttung schlug darauf mit der linken Hand
jenen in das Gesicht Pabst s Begleiter sprangen auf und
wollten auf Harttung losgehen Dieser wehrte sie mittels
Entgegenhaltens eines Stuhles ab Inzwischen war der
Restaurateur Weißwange hinzugekommen und suchte den
Streit zu schlichten Pabst und dessen Bekannte beruhigten
sich denn auch Harttung dagegen trat an den Tisch zurück
ergriff seinen Bierseidel und schlug mit demselben Papst über
den Kopf so daß dieser eine Verletzung davon trug Hart

dessen Begle ern fest

Nnd anderertung wurde jetzt von Pabst unv
gehalten durch Dazwischentreten des Wn
Gäste aber Ruhe hergestellt

In der Dölauer Haide fand am Morgen des 6 Iu
ein Pistolenduell zwischen Harttung und dem Studenten der
Landwirthschaft Küttner statt in welchem der letztere von
enem durch einen Schuß im rechten Oberschenkel verwundet

wurde In die Klinik des Professors vr Volkmann sofort
geschafft starb Küttner einige Tage darauf an den Folgen
der Verwundung und an Erschöpfung wie der Leichenbefund
ergab Veranlassung zum Zweikampf war ein Rencontre
zwischen Harttung und Küttner etwa 8 Tage zuvor in Bad
Wittekind gewesen

In Begleitung des Student Thorn war zu jener Zeit
Harttung im erwähnten Bade Beim Begegnen in den An
lagen stieß der Letztere den ihm bis dahin unbekannten
p Küttner beim Begegnen öfter an und that zu seinem Be
gleiter die Aeußerung Was ist das für ein schrecklicher
Kerl Küttner blieb stehen und entgegnete dem Sprecher

Wünschen Sie etwas von mir Dieser fragte darauf
Sind Sie überhaupt Student Auf bejahende Antwort

agte Harttung weiter Dann sind Sie überhaupt ein be
soffener Student In Folge fand ein Namensaustausch
tatt worauf sie sich trennten

Durch Thorns Vermittelung ließ Harttung dem Kütt
ner am andern Morgen eine Forderung auf Säbel zugehen
Küttner lehnte anfangs ab erklärte sich aber zum Schießen
bereit wenn sein Gegner auf seiner Forderung beharre
Ueber die Zulässtgkeit der Forderung trat auf Küttners Ver
anlassung in der Restauration zum Rosenthal ein Ehren
gericht zusammen Die Forderung wurde von diesem Schieds
gericht zunächst verworfen indem angenommen wurde daß
eine Beleidigung Harttungs durch Küttner nicht vorliege
also auch kein Grund zu einer Forderung vorhanden sei
Nunmehr ließ Küttner dem p Harttung eine Forderung auf
Pistolen mit 3 Schritt Barriere und dreimaligem Kugel
wechsel sofort zugehen Harttung nahm die Forderung an
sich zur Entscheidung über deren Statthaftigkeit sogleich auf
das Ehrengericht berufend Dasselbe verwarf die Forderung
als zu scharf Kuttner fordert daraus Harttung wiederum
auf Pistolen mit 15 Schritt Barriöre und einmaligem Ku
gelwechsel Dieser nahm dann auch die Forderung an noch
mals auf Entscheidung des Ehrengerichts provocirend welches
den Zweikampf nunmehr für zulässig erklärte

In heutiger Verhandlung führte die Beweisaufnahme
zu dem Antrage des Staatsanwalts auf Schuldig im Um
fange der Anklage Das Verdikt der Geschworenen lautete
auf Schuldig der Thatbestand des H 223s St G B
Körperverletzung mittels gefährlichen Werkzeuges Bier
seidel wurde aber verneint

Der Staatsanwalt beantragte Bestrafung mit 5 Jahren
Festung und 1 Monat Gefängniß Die Vertheidigung bean
tragte mildere Bestrafung mit 3 Jahren c Der Gerichts
hof erkannte auf 3 Jahr Festung 150 Geldstrafe event
1 Monat Gefängniß

Bei Verhandlung der anderen heute anstehenden Sache
war die Oeffentlichkeit ausgeschlossen Der Dienstknecht
Hertzer und der Bäcker Albert Müller aus Dößel wur
den unter Annahme mildernder Umstände wegen Verbrechens
gegen die Sittlichkeit und zwar ein jeder von ihnen zu
1 Jahr Gefängniß verurtheilt

Tausend Sprüche Halle Verlag von Julius Fricke
Preis gebunden 1 50

König Salomo nennt die Sprüchwörter die Weisheit auf der
Gasse Für gewöhnlich findet im Sprüchworte der einfache gesunde
Menschenverstand der geborne Mutterwitz seinen Ausdruck aber auch
das praktische Sittengesetz und der Zug des Volkes zum Göttlichen
Keine Nation ist so reich an bezeichnenden Sprüchen als die
deutsche Die ältere Literatur giebt beredtes Zeugniß von dem
langen und frischen Leben unseres Schatzes an Swnsprüchen und
Sprüchwörtern Mit dankenswerther Mühe und Sorgfalt hat eine
hohe fürstliche Dame obige 1000 Sprüche gesammelt und bietet
aus dem großen Schatze solcher Sinnsprüche die köstlichsten Gold
körner dar Die Sprüche sind nicht nur gesammelt alphabetisch
geordnet sondern auch in einem beigegebenen Sachregister dem In
halte nach klassifizirt Man kann im gute Sinne des Wortes diese
Sammlung ein Laienbrevier nennen man kann manchen Trost
manche Belehrung manche Mahnung und Warnung aus diesem seinen
Buche holen So wird sich das elegant ausgestattete Buch als Fest
gabe bestens empfehlen

uncl üsr MsellbakuMxv Vslmkok Halle
A d g s n g

llseb Vm Vw, Vm in L,b L,b b

selisrslsbsn gl 11 s 44 6

Lrsslaii via 8 1 5
Lottd Znb 8 1 SS4 784ossn Koran

I

ölttsrk Lsrl Sö 5 8 2 6 Ss

UAAäsburA
H4S 75 10 5 1 6 7 s g s 10
S 11 i 126 54s 9 s 10

NorÄd Lass s 9 HSi s 2 710 94s

ItiürlnKsii 5 7 f 10 S114S s iss 6 9 11

Ankunft
V0Q Vui Viu Vm Rm d L,d L,b L,d L,b

sebsrslsdsn 7 5 g5S IIS 5 8 s
Lrsslan via l 1 7 5
Lorau Laxan
Lottb 6ub ,I

08sii Lors u
73 12 7 s

Littsrk Lsrl 7s 10 11 f 54s 10
liolxÄK 45 Hsss 1 gs s 5 4 6 i 104

AÄAäsbnrA g5S Z2S 5 s gss gso 10
lisaräli Lass 7 gss IIS S 10
IbüriuASn 7 i 10 1 S zsi g s 10

LokuellsuA I II Llssss f Lvdnellyuk 1 111 Llssss



Bcta i tmach n
Zu der am 1 Dezember er angeordneten allgemeinen Volks

zählung wird jedem Haushaltuugs Vorstände für seine Haushal
tungsmitglieder nnd jedem Anstalts Borsteher Gastwirth Her
bergswirth e für die in den Anstalten sich befindenden Personen
und übernachtenden Fremden ein sogenannter Zählbrief durch eiueu
in amtlicher Eigenschaft fnngirenden Zähler behändigt werden
Dieser Zählbrief enthält folgende Formulare die den darin gestell
ten Fragen entsprechend auszufüllen sind nnd zwar

1 für jedes einzelne Familien Mitglied oder jede znr Haus
haltung gehörige Person als Knecht Magd Lehrling Ge
selle Schläfer Astermiether Pensionär c sowie für jede
in den Anstalten befindliche Person eine Zählkarte For
mular

I ein Haushattuugs Verzeichnis zur Aufnahme sämmtlicher
Familien Mitglieder resp sämmtlicher in den Anstalten sich
befindlichen Personen Formular und

3 ein Umschlag mit der Anleitung zur Ausfüllung der Formu
lare und W Formular

Die wichtige Arbeit der Ausfüllung der Formulare sollen die
Haushaltuugs Vorstände übernehmen und nur in den Fällen wo
dies aus irgend einem Grunde nicht geschehen kann soll dies dnrch
den Zähler geschehen

Soll nun aber der Zweck ein gntes und brauchbares Zäh
luugsmaterial zu erhalten erreicht werden so ist es vor allen
Dingen nothwendig daß die Hanshaltnngs Vorstände bevor die
selben znr Ausfüllung der Formulare schreiten mit der im Brief
umschläge enthaltenen Anleitung sich vollständig vertraut machen
nnd sich bei Ausfüllung der Formulare an die in den Mustern ge
gebenen Beispiele halten

Für die Herren Zähler bemerken wir noch besonders dah eine
Reinschrift der Controlliste wie in Nr 8 ihrer Jnstrnction
vorgesehen zu fertigen von ihnen nicht verlangt wird daß viel
mehr diese Arbeit an einer anderen Stelle ausgeführt werden wird

Auch ersuchen dieselbe wir das sämmtliche Zählnngsmaterial
die Zählbriefe mit den ausgefüllten Formularen nebst Controllisten
bis zum 5 Dezember cr zur weiteren Verarbeitung an den Poli
zei Secretair Rendanten Herrn im Militair Vürean
Zimmer Nr 7 im Polizei Gebände gefälligst abgeben zn wollen

Sollte es vorkommen daß einem Haushaltungsvorstande der
Zählbrief bis zum 1 Dezember er früh nicht behändigt sein sollte
so ersuchen wir hiervon sofort bei der vorbezeichneten Stelle An
zeige zu machen

Schlichlich bitten wir die Hanshaltungsvorstände den Herren
Zählern bei etwaigen Nachfragen mit Vertrauen entgegenzukommen
nnd denselben das freiwillig übernommene schwierige Amt so leicht
als möglich zn machen

Halle den 24 November 1880
Die Mhlmtgs Commission

ÜKtiiiiitl Stadtrath Vorsitzender
Wolff Rentier Martinius Agent C Pretzler Stärkefabrikant

Krause Glasermeister Weiuack Kaufmann Reiliug Rentier Demuth Kaufmann
Köbke ua Kaufmann Görlilz Fabrikant Dr Jürgens Secretair der Handelskammer
Camnitius Rentier Llltze Kaserncnbesttzer Apelt Kaufmann Wächter Kaufmann

Rentier Dr Franke Äadebesitzer Kliukhardt Kaufmann Schnee Rentier
Haase Stärkefabrikant

Bekanntmachung
Da die Wahlperiode der für die Jahre 1878/80 gewählten Abgeordneten der Ge

werbesteuer Gesellschaft der Klasse II mit dem 31 März 1881 abläuft habe ich zur
Vornahme der Neuwahl der Abgeordneten für die nächsten drei Rechnungsjahre vom 1 April
1881 bis dahin 1884 Termin auf

den 15 Dezember er Vormittags 10 Uhr
in dem landräthlichen Geschäftszimmer Luiseustrasze 7 Hierselbst

anberaumt zu welchem die zur Zeit m der Klasse L ll besteuerten Gewerbetreibenden auf
dem Platten Lande meines Kreises unter der Verwarnung vorgeladen werden daß die
Wahl ohne Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen bezw ihre Stimmen Abgebenden gültig
vorgenommen werden kann und daß falls die Wahl der Abgeordneten überhaupt nicht oder
nicht in der vorgeschriebenen Weise zu Stande kommr die Steuervertheilung durch die Ver
waltungsbehörde bewirkt werden wird

Halle a/S, den 17 November 1880 Der köuigl Laudrath des Saalkreises
geheime Regierungsrath

C v Krosigk

Bekanntmachung
In der in diesem Blatte veröffentlichten Nachweisung der Zählbezirke mit den Herren

Zählern ist noch zu berichtigen daß der Zähler des 451 Bezirks zurückgetreten und dafür
der Lehrer Herr Grebel als Zähler eingestellt ist

Halle a/S den 24 November 1880 Die Zählungs Kommisswn
Bekanntmachung

Der Kossath Friedrich Achtens eld zu Morl beabsichtigt in seinem zu Mor
Nr 32 belegenen Grundstücke eine Schlächterei anzulegen

Dies Vorhaben wird in Gemäßheit des Z 17 der Reichsgewerbe Ordnung vom
21 Juni 1869 hierdurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß etwaige
Einwendungen welche nicht auf privatrechtlichen Titeln beruhen binnen einer präklusivischen
Frist von 14 Tagen bei uns anzubringen und zu begründen sind

Zeichnung und Beschreibung der Anlage liegt während der gewöhnlichen Büreau
stunden im landräthlichen Geschäftszimmer Louisenstraße Nr 7 zur Einsicht aus

Halle a/s den 19 November 1880
Der Kreis Ausschutz des Saalkreises

C v Krosigk

k UM 8 keötimrM
Heute Donnerstag Abend mitNNd

Bekanntmachung
Da die Wahlperiode der für die Jahre 1878/80 gewählten Abgeordneten der Ge

werbesteuer Gesellschaft der Klasse 0 der Gast Schank Speise Wirthe und Restaura
teure mit dem 31 März 1881 abläuft habe ich zur Vornahme der Neuwahl der Abgeord
neten für die nächsten drei Rechnungsjahre vom 1 April 1881 bis dahin 1884 Termin auf

den 15 Dezember cr Vormittags 11 Uhr
in dem landräthlichen Geschäftszimmer Luiseustrasze 7 Hierselbst

anberaumt zu welcher die zur Zeit in der Klasse O besteuerten Gewerbetreibenden aus dem
Platten Lande meines Kreises unter der Verwarnung vorgeladen werden daß die Wahl ohne
Rücksicht auf die Zahl der Erschienenen bezw ihre Stimmen Abgebenden gültig vorgenommen
werden kann und daß falls die Wahl der Abgeordneten überhaupt nicht oder nicht in der
vorgeschriebenen Weise zu Stande kommt die Steuervertheilung durch die Verwaltungsbehörde
bewirkt werden wird

Halle a/S den 17 November 1880 Der königl Landrath des Saalkreises
geheime Regiernngs Rath

E v Krosigk
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Anmeldungen außer täglich im Bureau auch täglich früh 8 10 Uhr bei

Herrn kl Ulrichstraße 35

Herrschaftliche Wohnung
2te Etage 6 Stuben nebp Zubehör zum
1 April beziehbar Königstraße 20b

Herrschaftliche Parterre Woh
uuug mit Bad und Garten an
eine rnhige Herrschaft z 1 April
1881 zu verm Mühlweg 2

Eine Wohnung bestehend aus 2 Stuben
2 Kam Küche verschließb Entröe und Zub
zu vermiethen und sofort oder später zu be
ziehen Zu erfragen Kell nergass e 7b

Frdl Wohnung mit Gartenbesuch f 96 H
sofort oder Neuj zu vermiethen Luisenstr 8

I Wohnungen für 225 n 400 zu
vermiethen Leipzigerstraße 102

MI
ü

Wohnungen zum 1 Januar oder früher
Pfännerhöhe 7

miethen
Eine Wohnung für 60 zu ver

gr Klausstraße 12
Freundl Wohnung vermiethet Spitze 33
Eine Werkstatt für Holzarbeiter ist mit

Wohnung zu vermiethen Zu erfragen
Merseburgersttaße 10

Große fr Part Zimmer an i o 2 j H
fof o später zu verm gr Schloßgasse 3
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Das Ausstellungsgebiet umfaßt das Königreich und die Provinz Sachsen die Thüringischen Staaten und Anhalt

Wir laden die Industriellen Gewerbetreibenden namentlich auch Landwirthe und Gärtner zur Beschickung der Ausstellung ein
bemerken daß der Schluß Termin für die Anmeldungen auf den 1 December a festgesetzt ist und daß von dem zu erwartenden
Ueberschusse nach Rückzahlung und 5prvcentiger Verzinsung des baar eingezogenen Antheils des Garantiefonds Platzmiethen pro rata
zurückerstattet werden

Anmeldebogen sind von dem Schriftführer Herrn Director in Halle a/S oder den einzelnen Locals
Comites zu beziehen und nach ihrer Ausfüllung an die Bezugs Adresse zurückzugeben

Die Anmeldungen haben sich in letzter Zeit so gehäuft daß schon jetzt eine Erweiterung der Ausstellungsbauten hat in Aussicht
genommen werden müssen und keine Gewähr für Annahme von Anmeldungen nach dem 1 December geleistet werden kann

n den Stunden von 11 bis 1 Uhr sind an jedem Tage der Woche Vorstands Mitglieder in dem Ausstellungsbüreau auf der
Maille zur Ertheilung von Auskunft anwesend wozu auch die Locals ComiM an den einzelnen Ortengern berei sein werden

Der Vorstand
Vitto U Borfilzender

Pianino nochein kleiner Saal mit
einigen Abenden frei

an

Raunifchestraße 5 ist 1 Etage best aus
4 St 2 K K u Zub zu vermiethen und
1 April oder früher zu beziehen

Schöne Stube
vermiethen

mit oder ohne Möbel zu
Steinstraße 36 III

Möbl Stube Unterber g 20
Möbl Stb I Dez z verm Landwehrstr 3,1
F möbl Stube zu v gr Ulrichstr 56 III

Möblirte schläfst gr Wallstr 38
Ein freundl mövl Zimmer zu vermiethen

Anhalterstr 8 Part
Möbl Stube und Kammer Markt 17 III
Anst schlasttelle nur Kost Makrt 17 III
Anst Schlafstelle mit Kost Schulgasse 1
2 anst Schläfst zu bez Merseburgerstt 10
Anst Schläfst offen Landwehrstr 3 II

Llue Woynung un Pieije von 4bU b S
500 in nicht zu großer Entfernung von
r r Bahn per 1 April 1881 gesucht Adr
u ter der Expedition dieses
Glattes erbeten

Ein LÄnä sucht z 1 Januar eine ruhige
möbl Wohnung am liebsten Gegend Kirch
o Geistthor Adr C 14 an d Exp d Bl

Eine größere Wohnung mit Einfahrt und
Ballung möglichst Mitte der Siadt zum
I April zu miethen gesucht Offerten bei

Louis Cers Charlottenstr 1

Stadt Theater
Donnerstag den 25 November 188V

21 Vorstellung im I Abonnement

Nero unä
oder

1 68 A66168 ll 1er kellert
Tragödie in 5 Akten von Grillparzer

Freitag Benefiz für den Regisseur Herrn

zum 1 Male

Lustspiel in 3 Akten von Justinus

Für den redaetionellen Theil verantwortlich C Bobardt in Halle Expedition im Waisenhause Buchdruckerei des Waisenhauses
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